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Vorwort 

Wolfgang Schieder vollendet am 2. September 2000 sein 65. Lebensjahr. Freun-
de, Schüler und Kollegen möchten ihm zu diesem Anlaß eine Festschrift widmen, 
die seine wissenschaftlichen Leistungen würdigen soll. Herausgeber und Autoren 
waren sich einig, daß dies am besten dadurch geschehen könne, daß sie sozialhisto-
rische Fragen der europäischen Geschichte aufgreifen. 

Wolfgang Schieder gehört zu den Mitbegründern der modernen Sozialgeschichte 
in Deutschland. Als Schüler Werner Conzes hat er dazu beigetragen, daß diese For-
schungsrichtung seit den späten sechziger Jahren eine führende Stellung in der 
deutschen Geschichtswissenschaft erlangte. Schieder hat dabei stets auf die Not-
wendigkeit hingewiesen, die historische Entwicklung anderer Länder vergleichend 
mit in den Blick zu nehmen. Diesem Anspruch ist er während seiner langjährigen 
Forschungs- und Lehrtätigkeit an den Universitäten Trier und Köln eindrucksvoll 
gerecht geworden. Archivstudien und Gastprofessuren führten ihn mehrfach ins 
Ausland, und Doktoranden, die über internationale Themen promovieren wollten, 
waren ihm stets willkommen. Auch Schieders Engagement in zahlreichen Gutach-
tergremien und Wissenschaftsorganisationen zeugt von seiner internationalen 
Orientierung. So erwarb er sich bleibende Verdienste im deutsch-israelischen Wis-
senschaftsaustausch und war über viele Jahre hinweg Mitglied im Auswahlaus-
schuß der Alexander von Humboldt-Stiftung. Besonders intensiv hat er sich um 
die Beziehungen zur italienischen Geschichtsforschung gekümmert. Seit vielen 
Jahren ist er dem Deutschen Historischen Institut in Rom verbunden. Die von ihm 
1974 gegründete "Arbeitsgemeinschaft für die neueste Geschichte Italiens" hat 
entscheidende Impulse für die deutsche Italienforschung gegeben. Dafür wurde er 
1996 von der Universität Bologna mit der Ehrendoktorwürde ausgezeichnet. 

Der Titel "Europäische Sozialgeschichte", der für die Festschrift gewählt wurde, 
entspricht dem wissenschaftlichen Selbstverständnis des Geehrten daher in beson-
derer Weise. Sozialgeschichte wird hier so weit gefaßt, wie es Wolfgang Schieder 
stets gefordert hat. Denn sein Interesse blieb nie auf die "klassischen" Themen der 
Sozialgeschichte begrenzt, obschon seine grundlegenden Forschungen zur Arbei-
terbewegung, zur napoleonischen Säkularisationspolitik und zum italienischen Fa-
schismus dieser Ausrichtung verpflichtet sind. Darüber hinaus hat er sich stets um 
die Anschlußfähigkeit der Sozialgeschichte an neue Fragestellungen und Gegen-
standsbereiche bemüht. Seine begriffsgeschichtlichen Studien haben in ihm früh-
zeitig ein Gespür für die eigenständige Bedeutung von Sprache geweckt - lange 
bevor dies unter dem Einfluß moderner Diskurstheorien zu einer allgemeinen For-
derung wurde. Und schließlich war Schieder einer der ersten Historiker, der sich in 
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den siebziger Jahren mit der Rolle von Religion und Volksfrömmigkeit in der Neu-
zeit befaßt hat. Es ist auch sein Verdienst, daß sich die modeme Kirchen- und Reli-
gionsgeschichte inzwischen zu einem viel beachteten und innovativen Forschungs-
zweig entwickelt hat. 

Auch der vorliegende Band dokumentiert, daß sich die Sozialgeschichte in einer 
Phase des Umbruchs und der Neuorientierung befindet. Die ersten drei Abschnitte 
- Politische Bewegungen und Regime, Revolutionen und Umbrüche, Klassen und 
Professionen - sind eher dem Spektrum klassischer sozialhistorischer Forschung 
zuzuordnen, auch wenn einzelne Beiträge methodisch darüber hinausweisen. Noch 
stärker gilt letzteres für die darauffolgenden Themengruppen Mentalitäten und 
Kulturen sowie Diskurse und Identitäten. Und wenn der Abschnitt Methodik und 
Historiographie der Sozialgeschichte viele Beiträge vereint, so mag dies ebenfalls 
ein Anzeichen für die Neuorientierung der Disziplin sein. Die Herausgeber haben 
dies begrüßt, zumal der Geehrte stets die Notwendigkeit einer theoriegeleiteten 
Geschichtswissenschaft betont hat. 

Die Herausgeber möchten allen Autoren für ihre Beiträge und die reibungslose 
Zusammenarbeit danken. In diesen Dank seien ausdrücklich alle diejenigen Kolle-
gen eingeschlossen, die sich gerne an der Festschrift beteiligt hätten, aber schließ-
lich doch aus Zeitmangel oder wegen Arbeitsüberlastung absagen mußten. Für fi-
nanzielle Unterstützung danken wir der Friedrich Ebert Stiftung, der Alexander 
von Humboldt-Stiftung und dem Verein der Freunde und Förderer der Universität 
zu Köln e. V. Unser Dank gilt ferner Herrn Prof. Dr. h. c. Norbert Simon vom Ver-
lag Duncker & Humblot für die Bereitschaft, die Festschrift in seinem Hause zu 
veröffentlichen. Ein Buch wie dieses hätte ohne die tatkräftige Unterstützung zahl-
reicher Helfer nie entstehen können. Die Herausgeber bedanken sich daher herz-
lich bei Giuseppina Amenta in Darmstadt sowie bei Anita Clages, Desirt!e Schauz 
und Birgit Schmitz in Köln. 

Christof Dipper, Darmstadt 
Lutz Klinkhammer, Rom 
Alexander Nützenadel, Köln 
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I. Politische Bewegungen und Regime 





Erscheinungsformen des europäischen Faschismus* 

Von Armin Reinen 

Während in den sechziger und siebziger Jahren der Faschismusverdacht einen 
Gutteil der zeitgeschichtlichen Debatte in der Öffentlichkeit bestimmte, hat die 
Auseinandersetzung in den letzten Jahren eine andere Richtung genommen. Vor 
allem der sogenannte Ristorikerstreit' und zuletzt die Goldhagen-Debatte2 waren 
es, die das Einzigartige des nationalsozialistischen Terrorregimes in den Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit zurückgebracht haben. 

* Der Beitrag ist aus einem Vortragsmanuskript entstanden. Der Stil der Darlegung wurde 
beibehalten. 

1 Dan Diner (Hrsg.), Ist der Nationalsozialismus Geschichte? Zu Historisierung und Histo-
rikerstreit, Frankfurt am Main 1989; Richard J. Evans, Im Schatten Hitlers? Historikerstreit 
und VergangenheitsbewäItigung in der Bundesrepublik, Frankfurt am Main 1991; Bernd Fau-
lenbachl Rainer Bölling, Geschichtsbewußtsein und historisch-politische Bildung in der Bun-
desrepublik Deutschland. Beiträge zum "Historikerstreit", Düsseldorf 1988; Helmut Flei-
scher; Zur Kritik des Historikerstreits, in: Aus Politik und Zeitgeschichte B 40-41, 1988, 
S. 3 - 14; Imanuel Geiss, Die Habermas-Kontroverse. Ein deutscher Streit, Beriin 1988; ders., 
Der Hysterikerstreit. Ein unpolemischer Essay, Bonn 1992; Eike Hennig, Zum Historiker-
streit. Was heißt und zu welchem Zweck studiert man Faschismus?, Frankfurt am Main 1988; 
Harold James, Vom Historikerstreit zum Historikerschweigen, Berlin 1993; Jürgen Kocka, 
Deutsche Identität und historischer Vergleich, in: Aus Politik und Zeitgeschichte B 40-41, 
1988, S. 15 - 28; Charles Maier; Die Gegenwart der Vergangenheit. Geschichte und die natio-
nale Identität der Deutschen, Frankfurt am Main 1992; Wolfgang Marienfeld, Der Historiker-
streit, Hannover 1987; Ernst Nolte, Das Vergehen der Vergangenheit. Antwort an meine Kri-
tiker im sogenannten Historikerstreit, 2. Aufl., Beriin 1988; Ernst Nolte, Streitpunkte - heuti-
ge und zukünftige Kontroversen um den Nationalsozialismus, Berlin 1993; Wolfgang Schie-
der; Der Nationalsozialismus im Fehlurteil philosophischer Geschichtsschreibung. Zur 
Methode von Ernst Noltes "Europäischer Bürgerkrieg", in: Geschichte und Gesellschaft 15, 
1989, S. 89-114; Hans-Ulrich Wehler; Entsorgung der deutschen Vergangenheit? Ein pole-
mischer Essay zum "Historikerstreit", München 1988. Zur italienischen Variante des "Histo-
rikerstreits": Wolfgang Schieder; Faschismus als Vergangenheit. Streit der Historiker in Italien 
und Deutschland, in: Walter H. Pehle (Hrsg.), Der historische Ort des Nationalsozialismus. 
Annäherungen, Frankfurt am Main 1990, S. 135 -154. 

2 Daniel Jonah Goldhagen, Hitlers willige Vollstrecker. Ganz gewöhnliche Deutsche und 
der Holocaust, Berlin 1996. Die Debatte: Volker Peseh, Die künstlichen Wilden. Zu Daniel 
Goldhagens Methode und theoretischem Rahmen, in: Geschichte und Gesellschaft 23, 1997, 
S. 152-162; Dieter Pohl, Die Holocaust-Forschung und Goldhagens These, in: Vierteljahres-
hefte für Zeitgeschichte 45, 1997, S. 1-48; Julius H. Schoeps (Hrsg.), Ein Volk von Mör-
dern? Die Dokumentation zur Goldhagen-Kontroverse um die Rolle der Deutschen im Holo-
caust, Hamburg 1996. 

2 FS Schieder 
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Wenngleich sich also das Interesse verschoben hat, bleibt festzuhalten, daß die 
internationale Faschismusforschung3 inzwischen eine ausreichend präzise Vorstel-
lung von ihrem Gegenstand gewonnen hat. Demnach sind die in der Vergangenheit 
diskutierten allgemeinen Faschismustheorien (Faschismus als Ideologie4, Faschis-
mus als Ausdruck reaktionärer Klassenherrschaft, Faschismus als Revolte des Mit-
telstandes, Theorie der Massengesellschaft, Totalitarismus, Faschismus als Auf-
stand gegen die Modeme) nur bedingt hilfreich. Wolfgang Schieder5, Stanley G. 
Payne6, Hans Mommsen7, Martin Broszat8, lan Kershaw9, Hans-Ulrich Thamer JO, 

Emilio Gentile 11 und andere rekurrieren in ihren Erklärungsansätzen auf Elemente 
der Modernisierungstheorie, der Theorie sozialer Bewegungen, der Bonapartis-
mustheorie, der Deutung des Faschismus als politischer Religion, schließlich der 
Theorie charismatischer Herrschaft. Zugleich betonen sie den spezifischen Epo-
chencharakter des Faschismus. Der Faschismusbegriff wird so zur Bezeichnung ei-
nes genau zu bestimmenden historischen Phänomens. 

Der nachfolgende Beitrag will unter Berücksichtigung der genannten Erklä-
rungsansätze auf acht Fragen Antwort geben. 

3 Literatumachweis: Jerzy W. Borejsza, Schulen des Hasses. Faschistische Systeme in Eu-
ropa, Frankfurt am Main 1999; Renzo De Felice (Hrsg.), Bibliografia orientativa dei fascis-
mo, Rom 1991; Philip Rees, Fascism and Pre-Fascism in Europe, 1890-1945. A Bibliogra-
phy of the Extreme Right, Brighton 1984; Michael Ruck, Bibliographie zum Nationalsozialis-
mus, Köln 1995; neuere Überblickswerke: Roger Eatwell, Fascism. A History, 1996; Pierre 
Milza, Les fascismes, Paris 1985; Stanley G. Payne, A History of Fascism, 1914-1945, Ma-
dison 1995; Marco Tarco (Hrsg.), Fascisti. Le radici di un fenomeno europeo, Florenz 1996; 
Wolfgang Wippennann, Europäischer Faschismus im Vergleich, 1922-1982, Frankfurt am 
Main 1983; Hans Woller, Rom, 28. Oktober 1922. Die faschistische Herausforderung, Mün-
chen 1999. 

4 So zuletzt noch: Roger Griffin, The Nature of Fascism, London 1991. 
5 Wolfgang Schieder, Diskussionsbeitrag, in: Kolloquien des Instituts für Zeitgeschichte. 

Der italienische Faschismus. Probleme und Forschungstendenzen, München 1983, S. 60-67; 
ders., Das Deutschland Hitlers und das Italien Mussolinis. Zum Problem faschistischer Regi-
mebildung, in: Gerhard Schulz (Hrsg.), Die Große Krise der dreißiger Jahre. Vom Niedergang 
der Weltwirtschaft zum 2. Weltkrieg, Göttingen 1985, S. 44 - 71; ders., Faschismus, in: Richard 
van Dülmen (Hrsg.), Das Fischer Lexikon Geschichte, Frankfurt am Main 1990, S. 177 -195. 

6 Stanley G. Payne, A History ofFascism, 1914-1945, Madison 1995. 
7 Hans Mommsen, National Socialism. Continuity and Change, in: Walter Laqueur 

(Hrsg.), Fascism. A Reader's Guide. Analyses, Interpretations, Bibliography, London 1976; 
ders., Der Nationalsozialismus und die deutsche Gesellschaft. Ausgewählte Aufsätze zum 60. 
Geburtstag, Reinbek 1991. 

8 Martin Broszat, Der Staat Hitlers, 2. Aufl., München 1971; ders., Nach Hitler. Der 
schwierige Umgang mit unserer Geschichte, München 1988. 

9 lan Kershaw, Der Hitler-Mythos. Volksmeinung und Propaganda im Dritten Reich, Mün-
chen 1980; ders., Hitlers Macht. Das Profil der NS-Herrschaft, München 1992; ders., Le "my-
the du Führer" et la dynamique de I'Etat nazi, in: Annales 43,1988, S. 593-614. 

10 Hans-Ulrich Thamer, Verführung und Gewalt. Deutschland, 1933-1945, Berlin 1986. 
11 Emilio Gentile, Il culto dei littorio. La sacralizzazione della politica nell' Italia fascista, 

Rom 1993. 
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I. Warum ist es so schwierig, den Faschismus zu definieren? 

Auf den ersten Blick scheint es ein einfaches Vorhaben, den Faschismus zu be-
schreiben. Er war Diktatur oder strebte sie an. Extrem nationalistische Einstel-
lungsmuster verbanden sich mit Antikommunismus, Antikapitalismus und einer 
Kritik an der alten Welt. Die Faschisten trugen Uniformen, neigten zur Gewalt und 
erklärten die militärisch-hierarchische Organisation als allein geeignet, die ver-
meintliche politische Unordnung der Gegenwart zu beheben. 

Freilich, eine solche Aufzählung - das ist der erste Gesichtspunkt - hat den 
Nachteil, daß eine Vielzahl von politischen Organisationen und Bestrebungen als 
faschistisch bezeichnet würde, die man keinesfalls mit dem Begriff Faschismus be-
legen möchte l2: 

a) Die konservativ-autoritäre Rechte war nationalistisch, antidemokratisch, anti-
kommunistisch und durchaus offen gegenüber Modellen des Korporatismus. Sie 
umgab sich vielfach mit den typischen Insignien des Faschismus, mit den Hemden, 
mit den paramilitärischen Verbänden. Nennen möchte ich beispielsweise den Fron-
tul romanesc Vaida Voevods in Rumänien 13 oder den Frontul renasterii nationale, 
also die Einheitspartei des Königs Caro114. Ebenso muß die Falange unter Franco 
als konservativ-autoritär bezeichnet werden l5. 

b) Die extreme Rechte hatte z.T. bereits, bevor es faschistische Bewegungen 
gab, deren ideologische und organisatorische Stilelemente entwickelt. Auffallend 
ist dies bei Intellektuellenzirkeln wie der Action Fran~aisel6 in Frankreich oder 
der Associazione Nazionalista ltaliana17 in Italien, aber auch bei antisemitischen 
Regionalparteien wie der LANC und PNC in Rumänien 18 oder der stramm anti par-
lamentarischen, national-chauvinistischen DNVP unter Hugenberg. Vom Faschis-
mus unterschieden sich diese Gruppen und Bestrebungen freilich durch ihren Ra-
tionalismus, ihren Elitismus und ihre Orientierung auf den Staat im Unterschied 
zur Führerdemokratie der Faschisten. 

12 Ähnlich bereits: Stanley G. Payne, Fascism. Comparison and definition, Madison 1980, 
S. 14 ff. 

13 Armin Heinen, Die Legion "Erzengel Michael" in Rumänien. Soziale Bewegung und 
politische Organisation. Ein Beitrag zum Problem des internationalen Faschismus, München 
1986, S. 269. 

14 Ekkehard Völkl, Rumänien, Regensburg 1995, S. 119 f. 
15 Walther L. Bernecker, Spaniens verspäteter Faschismus, in: Geschichte und Gesellschaft 

12,1986, S. 197 ff. 
16 Nach wie vor in der Darstellung überzeugend, wenn auch mit anderer Bewertung: Ernst 

Nolte, Der Faschismus in seiner Epoche, 5. Aufl., München 1979, S. 61 ff. S. a. Pierre Milza, 
Fascisme fran~ais. Passe et present, Paris 1987; Jean-Franrois Sirinelli (Hrsg.): Histoire des 
droites en France, 3 Bde., Paris 1992; Eugen Weber, Action fran~aise, Stanford 1962. 

17 Wilhelm Alff, Die Associazione Nazionalista Italiana von 1910, in: ders., Der Begriff 
Faschismus und andere Aufsätze, Frankfurt am Main 1971, S. 51-90. 

18 Gheorghe T. Pop, Caracterul antinational si antipopular al activitatii Partidului National 
Crestin, Cluj-Napoca 1978. 
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